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(54)  Werbetafel mit langlichen Einzelelementen

(57) Die Erfindung betrifft eine Werbetafel, beste-
hend aus einem Tragrahmen (1) und mehreren an die-
sem um parallele Achsen drehbar befestigen,
insbesondere aufgehangten, langlichen Einzelelemen-
ten (2.1, ... 2.n), die durch wenigstens einen an dem
Tragrahmen angebrachten Elektromotor (10) synchron
antreibbar sind, so daR die Einzelelemente in wenig-
stens einer ihrer Ausrichtungen ein eine Werbebot-
schaft aufweisendes Bild erzeugen.

Dabei weist ein Einzelelement (2.1, ... 2.n) an
wenigstens einem seiner Enden (12.1) einen Perma-
nentmagneten (3.1) aus. Am Tragrahmen ist im Bewe-
gungsbereich des Permanentmagneten wenigstens ein
Sensor (13) angebracht, der das Magnetfeld des Per-
manentmagneten erfal3t und ein Signal an eine Schalt-
vorrichtung fiir den oder die Elektromotoren abgibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werbetafel, beste-
hend aus einem Tragrahmen und mehreren an diesem
um parallele Achsen drehbar befestigten, insbesondere
aufgehangten, langlichen Einzelelementen, die durch
wenigstens einen an dem Tragrahmen angebrachten
Elektromotor, gegebenenfalls unter Vermittlung eines
Getriebes, synchron derart antreibbar sind, daf3 die Ein-
zelelemente in wenigstens einer ihrer Ausrichtungen
ein eine Werbebotschaft aufweisendes Bild erzeugen.
[0002] Eine derartige Werbetafel ist aus DE-OS 43 00
067 bekannt. Die nach der Schwerkraft ausgerichteten
Einzelelemente sind jeweils einseitig an ihrer oberen
schmalen Kante von einer rotierenden, mit einer Ver-
zahnung versehenen Klammer gehalten und drehbar
gefuhrt. Die Klammern sind jeweils an einer von dem
Elektromotor angetriebenen, profilierten Welle in etwa
der Breite der Einzelelemente entsprechenden Abstan-
den aufgereiht. Das synchrone Stoppen der Drehbewe-
gung der Einzelelemente erfordert eine sehr genaue
Justierung der Klammern an der profilierten Welle und
ein harmonisches Zusammenspiel aller beweglichen
Teile und des Elektromotors. Die genaue Justierung
IaRt nach einer gewissen Benutzungszeit nach.

[0003] Es stellt sich daher die Aufgabe, eine Werbeta-
fel der eingangs genannten Art zu konzipieren, bei der
das gleichzeitige Stoppen der rotierenden Einzelele-
mente zwecks Erzeugung eines Standbildes an der
Werbeflache justierbar ist und vom Verschlei} kaum
beeinflult wird.

[0004] Diese Aufgabe ist bei einer gattungsgemaRen
Werbetafel dadurch geldst, dafy

- wenigstens ein Einzelelement an wenigstens
einem seiner beiden Enden einen Permanentma-
gneten aufweist,

- und dall am Tragrahmen im Bewegungsbereich
des Permanentmagneten wenigstens ein Sensor
angebracht ist, der das Magnetfeld des Permanent-
magneten erfal’t und ein Signal an eine Schaltvor-
richtung fur den oder die Elektromotoren abgibt.

[0005] Die bei der Vorrichtung verwendeten Perma-
nentmagneten kdnnen (ber die Aufgabe, den Sensor
zu betatigen hinaus, auch dazu benutzt werden, die
Aufhangung zu erleichtern. Es wird daher vorgeschla-
gen, die Einzelelemente hangend anzuordnen und mit-
tels eines ferro- oder ferrimagnetischen Bugels,
beispielsweise aus Stahlblech, der mit einer angetriebe-
nen Achse verbunden ist, an einem oder mehreren der
genannten Permanentmagnete abnehmbar zu haltern.
[0006] In an sich bekannter Weise kdnnen die Einzel-
elemente sich nach der Schwerkraft ausrichten und
jeweils nur an ihrem oberen, einer Halteschiene zuge-
wandten Ende mit einer rotierenden Klammer gehalten
oder geflihrt sein. Letztere wird Uber eine profilierte
Welle angetrieben, die im wesentlichen lber die Breite
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der Werbetafel reicht und die die einzelnen Klammern
rotierend antreibt. Da mit einer solchen Welle ein defi-
niertes Getriebe gegeben ist, kann mit Hilfe eines einzi-
gen Stoppbefehls die gesamte Zahl der Einzelelemente
gestoppt und erneut zum Rotieren gebracht werden.

[0007] Als Aufhdngevorrichtung eignet sich vorzugs-
weise eine rotierende Klammer, die jeweils in ein in dem
Einzelelement eingearbeitetes Loch einrastbar ist. Auf
diese Weise kdnnen die Einzelelemente je nach Aktua-
litatserfordernis ausgewechselt und ergénzt werden.
[0008] Die Einzelelemente kdnnen auch anders als
vertikal hangend gefiihrt sein, beispielsweise horizontal
und schragliegend ausgerichtet sein, wenn die Einzel-
elemente mit ihren beiden Enden am Tragrahmen auf-
gehangt sind und in dieser Aufhangung drehbar sind.
Selbstverstandlich ist es auch mdglich, beispielsweise
um die Einzelelemente besser zu straffen, sie auch an
ihrem unteren Ende bei vertikaler Aufhdngung zu befe-
stigen.

[0009] Die Permanentmagnete eignen sich sehr gut
dazu, eine gute Verbindung zwischen den Einzelele-
menten und dem Tragrahmen herzustellen, wenn sie
jeweils Uber ferro- oder ferrimagnetische flache Reiter,
beispielsweise aus gebogenem Stahlblech, im Endbe-
reich der Einzelelemente angesetzt sind. Hierzu eignet
sich insbesondere eine Anordnung, bei der die Perma-
nentmagnete jeweils paarweise gegenuberliegend am
Ende des Einzelelementes angeordnet sind.

[0010] Weiterhin ist mdglich, dal® an den Permanent-
magneten tragende Reiter verschiebbar an einer
schmalen Kante des Einzelelementes angeordnet ist. In
diesem Falle ist vorzugsweise der Reiter ein L-formiges
Stahlblechstlick, dessen auf die schmale Kante des
Einzelelementes ansetzbarer Schenkel doppelt ausge-
fuhrt ist.

[0011] Als Sensor fir die Erfassung der Annaherung
des Magneten kann beispielsweise eine Induktions-
spule oder Halleffektsensor eingesetzt werden.

[0012] Werden die Permanentmagnete lediglich als
Anhangeinstrument verwendet, so kann der Sensor
auch ein Naherungsschalter oder eine Lichtschranke
sein.

[0013] Die bereits erwahnten rotierenden Klammern
kdénnen beispielsweise an einem langlichen Halteele-
ment, das beispielsweise wie ein flexibles Doppelband
gestaltet ist, voneinander beabstandet aufgereiht sein.
Das Haltelement kann auch eine steife Schiene oder
dergleichen sein.

[0014] Wie bereits aus dem Stand der Technik
bekannt, sind die Einzelelemente vorzugsweise strei-
fenférmig als Lamellen ausgebildet. Es ist aber auch
moglich, die Lamellen - von der Seite gesehen - eben,
konkav oder konvex auszubilden. Auch eine wendelfor-
mige Ausbildung ist méglich, wenn eine entsprechende
Bedruckung zur Erzeugung eines Werbebildes vorge-
sehen ist.

[0015] Die langlichen Einzelelemente kénnen auch
als Hohlkdrper ausgebildet sein, die zum Beispiel rohr-
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artig, prismatisch oder flaschenférmig sind. Auch kon-
nen die Einzelelemente geleerte Getrankedosen sein,
die an einer aufgestellten Pull-Off-Ose aufgehangt sind,
wobei die Oberseite der Dosen mit einem oder zwei
Permanentmagneten bestiickt ist. Abweichend von der
zylindrischen Form kénnen die Hohlkérper auch einen
linsenférmigen Querschnitt aufweisen.

[0016] Die zum Antrieb dienende profilierte Welle ist
im Querschnitt vorzugsweise als Zahnrad gestaltet. Um
besondere Effekte hervorzurufen, kann die profilierte
Welle auch in wenigstens zwei Wellenabschnitte aufge-
teilt ist, die miteinander drehgelenkig, zum Beispiel
durch aufgeschobene Schlauchstiicke, verbunden sind
und damit gleichzeitig drehbar bleiben.

[0017] Die Einzelelemente kdnnen aus Kunststoff,
vorzugsweise aus extrudiertem Polyvinylchlorid, aus
Aluminiumblech, aus kartonartigen Materialien oder
aus versteiftem Gewebe hergestellt sein.

[0018] Das von den Einzelelementen erzeugte Bild
kann durch einfache Bedruckung erzeugt werden. Es ist
aber auch moglich, hier ein Hologramm zu verwenden.
[0019] Eine Verbesserung der Werbewirkung tritt ein,
wenn das eine Werbebotschaft tragende, von den Ein-
zelelementen erzeugte Bild mattiert ist und die Ubrige
Werbeflache fluoreszierend oder glanzend wirkt. Das
eine Werbebotschaft tragende, von den Einzelelemen-
ten erzeugte Bild kann auch fluoreszierend oder glan-
zend sein, wobei die Ubrige Werbeflache rundherum
mattiert ist. Die Einzelelemente kénnen auch parfiimiert
sein, so daf} sie eine duftende Oberflache aufweisen.
Als Einzelelemente kénnen auch solche verwendet wer-
den, die nach der Bedruckung teilweise transparent
bleiben.

[0020] SchlieBlich sei darauf hingewiesen, dal} die
Werbetafel Teil eines Prasentions- oder Verkaufsregals
bilden lassen und zum Beispiel in dessen Ruckwand
eingebaut ist.

[0021] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
anhand einer Zeichnung beschrieben. Die Figuren der
Zeichnung zeigen im einzelnen:

Fig. 1 eine freistehende Werbetafel mit vertikal
aufgehangten, streifenformigen Lamellen;

Fig. 2 Anordnung der Permanentmagnete an der
Lamelle;

Fig. 3 einen Reiter mit einem Permanentmagne-
ten fur eine Lamelle;

Fig. 4 Antrieb der Lamellen, schematisch darge-
stellt;

Fig. 5 Abschnitt eines Doppelbandes mit daran
angebrachten Klammern;

Fig. 6 schematisch eine wellenférmig verlaufende

Antriebs welle;
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Fig. 7 zwei drehgelenkig verbundene Wellenab-
schnitte;

Fig. 8 eine zweite Ausfliihrungsform der Werbeta-
fel, mit eine Werbeflache bildenden, mehre-
ren Flaschen;

Fig. 9 eine dritte Ausflihrungsform, mit geleerten
Getranke dosen;

Fig. 10 eine weitere Variante der Werbetafel, kom-
biniert mit einem Prasentationsregal;

Fig. 11 Detail der Anbringung eines rohrférmigen
Einzel elementes;

Fig. 12 ausgewahlte Querschnitte der Lamellen.

[0022] In Fig. 1 ist perspektivisch eine Ausfihrungs-

form einer freistehenden Werbetafel 100 dargestellt, die
einen etwa 0,75 m hohen U-férmigen Tragrahmen 1 und
mehrere an diesem aufgehangte, vertikal ausgerich-
tete, als streifenférmige Lamellen ausgebildete Einzel-
elemente 2.1 ... 2.n aufweist. Der Tragrahmen 1 besteht
aus zwei U-Schenkeln 1.1, 1.2 und einer die U-Schen-
kel verbindenden Querstrebe 1.3, an der eine parallel
zu dieser verlaufende, aus einem C-Profil hergestellte
Halteschiene 11 angebracht ist. Die beiden U-Schenkel
1.1, 1.2 stlitzen sich jeweils auf einem Ful? 1.4, 1.4' ab.
[0023] Inder Halteschiene 11 ist eine auf ihrer gesam-
ten Lange gleich profilierte Welle 5 untergebracht (vgl.
Fig. 4), die von einem Elektromotor 10, einem soge-
nannten Schwachstrommotor, angetrieben ist. Der
Elektromotor 10 ist seitlich an der Halteschiene befe-
stigt und wird beispielsweise ber einen Netztrafo mit
Strom versorgt. Der Elektromotor kann entsprechend
seiner schwachen Antriebsleistung in ein sehr kleines
Format gebracht werden, das es erlaubt, den Elektro-
motor im Inneren eines U-Schenkels 1.2 zu plazieren,
so daf} der Elektromotor von aufien verdeckt ist. Die
vertikal ausgerichteten, flachen Lamellen 2.1,... 2.n sind
frei pendelnd jeweils Uber eine Klammer 6.1,... 6.n an
ein entsprechenden, ein Schneckengetriebe umfassen-
des Gehause 22 befestigt. Innerhalb des Gehauses
befindet sich eine Getriebeschnecke 23, an deren ver-
deckter Rickseite (vgl. Fig. 4) ein nicht dargestelltes
Zahnrad kdmmt, so dall bei Rotation der Welle 5, die
mit relativ hoher Geschwindigkeit rotiert, sich die Klam-
mern 6.1 ... 6.n langsam drehen, wie durch die Pfeile P
im unteren Teil der Fig. 4 angedeutet wird. Je nach
bevorzugter Richtung kann eine Drehung in der Uhrzei-
ger- oder in der Gegenuhrzeiger-Richtung erfolgen.
Eine solche drehbewegliche Aufhdngung an sich
bekannt.

[0024] Die Lamellen 2.1 ... 2.n sind im Ausflihrungs-
beispiel gemal Fig. 1 und 4 jeweils an ihrem oberen
Kantenende mit zwei Permanentmagneten 3.1 und 3.2
versehen, die jeweils sich paarweise gegeniberliegen.
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Die Permanentmagnete 3.1, 3.2, beispielsweise aus
magnetisiertem Bariumferrit-Material, sind vorzugs-
weise in der Form von kleinen, quaderférmigen Stab-
chen ausgefihrt. Um eine schnelle Ausrichtung zu
ermdglichen, sind die Stédbchen verschiebbar, wie aus
der Fig. 3 ersichtlich, an ferro- oder ferrimagnetischen,
flachen Reitern 33.1, 33.2 im Endbereich der Lamelle
angesetzt.

[0025] Bei entsprechender Gestaltung der Haltevor-
richtung 14t sich auch ein "Anklicken" der mit Perma-
nentmagneten 3.1 und 3.2 ausgestatteten Lamellen an
einen Trager ermdglichen.

[0026] Die Permanentmagnete am oberen Ende die-
nen dazu, bei einer bestimmten Position, bei der die
Einzelelemente in idealer Weise ein eine Werbebot-
schaft ausweisendes Bild durch planparallele Stellung
dieser Einzelelemente erzeugen, den Elektromotor aus-
zuschalten, wobei durch eine entsprechende Verzdge-
rungsschaltung nach einer bestimmten, gewilinschten
Zeit dieser wieder anlauft.

[0027] Hierzu ist bei der in Fig. 4 dargestellten Ausfiih-
rungsform ein Hall-Sensorelement 13 vorgesehen, das
bei exakter Stellung des Permanentmagneten unter
dem Hall-Element ein Signal Uber eine Leitung 24 an
einen in das Gehause des Elektromotors eingebauten
Schalter 25 gibt, der den Elektromotor ausschaltet.
Durch die verwendeten Materialien, insbesondere
durch die profilierte Welle 5 und das exakte Ein- und
Ausschalten des Motors kann eine lange Lebensdauer
des Motors erreicht werden, da dieser nicht gegen eine
allzu groBe Reibungskraft anarbeiten muB}, auch wenn
die an sich sehr leicht gebaute Werbetafel durch
Erschitterungen, Windeinflu® oder dergleichen sich in
ihrem oberen Teil verbiegt.

[0028] Fig. 2 zeigt ein Einzelelement 2.1, das in ubli-
cherweise vertikal aufgehangt werden muf3. An seinem
oberen Ende tragt das Einzelelement zwei L-geformte
Reiter aus Stahlblech, wie sie in Fig. 3 vergrofRert dar-
gestellt sind. Die obere, horizontal liegende Seite 35
des Reiters 33.1 ist mit einem quaderférmigen, kleinen
Permanentmagneten 3.1 aus Bariumferrit-Material ver-
sehen. Dieser Magnet ist durch die Magnetkraft gehal-
ten und frei gemafR den in Fig. 3 dargestellten Pfeilen
verschiebbar, so dafl} eine genaue Einstellung erreicht
werden kann. Der Reiter 33.1 besitzt einen auf die
schmale Kante des Einzelelementes ansetzbaren
Schenkel 34, der klemmend doppelt ausgefihrt ist.
[0029] Die in Fig. 2 nicht dargestellte rotierende Klam-
mer 6.1, wie sie aus Fig. 4 hervorgeht, kann in einfacher
Weise in ein in dem Einzelelement eingearbeitetes
Loch 21 eingerastet werden, beispielsweise mit einem
in der Klammer ausgearbeiteten stempelartigen Vor-
sprung.

[0030] Fig. 5 zeigt ein Detail einer Ausfiihrungsform
der Aufhangung. Die in der Halteschiene 11 gemaR Fig.
1 eingelegte Konfiguration besteht aus einem flexiblen,
aber nicht nicht dehnbaren Doppelband 20.

[0031] Anstelle einer geraden Welle kann auch eine
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gekurvte, gegebenenfalls an mehreren Stellen
geknickte Welle verwendet werden, wie in den Fig. 6
und 7 dargestellt ist. Die Welle 5, die aus einzelnen Wel-
lenabschnitten 5.1, 5.2 besteht, ist an den Knickstellen
unterbrochen und hier mit Hilfe eines aufgeschobenen
Schlauchstiickes 51 Uberbriickt, wobei die Wellenab-
schnitte 5.1 und 5.2 einen stumpfen Winkel miteinander
bilden. Die Welle besteht aus einem auflenseitig ein
Zahnradprofil aufweisenden Metallstab und ist mit auf-
geschobenen Schnecken in bestimmten Abstédnden
versehen.

[0032] Die verwendeten Einzelelemente kénnen ver-
schieden figuriert sein, wie in den Fig. 1, 8 und 9 darge-
stellt ist. Die gangige Form stellen Einzelelemente aus
Kunststoff dar, vorzugsweise aus extrudiertem Polyvi-
nylchlorid mit etwa zwei bis drei Millimeter Dicke, aus
Aluminiumblech, aus anodisiertem Kunststoff oder kar-
tonartigen Materialien oder aus versteiftem Gewebe.
Die Elemente kénnen teilweise mattiert sein, wobei die
Ubrige Werbeflache glatt ist, dabei glanzend wirkt
und/oder fluoresziert. Die aufgedruckte Werbebot-
schaft, die von den Einzelelementen getragen wird,
kann beispielsweise auch ein Hologramm sein, was
einen besonderen Werbeeffekt erzeugt, da eine dreidi-
mensionale Darstellung mdglich. Die Einzelelemente
kénnen auch mit Duftstoffen impragniert sein, so daf
der Betrachter beim Herantreten eine bestimmte Duft-
note aufnehmen kann, insbesondere dann, wenn bei-
spielsweise fiir ein Parfiim- oder Kosmetikum geworben
wird.

[0033] Die Einzelelemente kdnnen auch nur teilweise
bedruckt sein, das heift, insbesondere transparent in
grofRen Teilen sein. Als Einzelelemente lassen sich
auch Hohlkdérper verwenden, beispielsweise geman
Fig. 9 geleerte Getréankedosen 30, die an einer aufge-
stellten Pull-Off-Ose aufgehangt sind, wobei die Ober-
seite der Dosen mit einem oder zwei
Permanentmagneten bestuckt ist, die mit entsprechen-
den Sensoren (nicht dargestellt) zusammenwirken (vgl.
Fig. 11).

[0034] Fig. 12 zeigt Hohlkdrper, die eine linsenférmi-
gen, vollen Querschnitt aufweisen. Hierbei lassen sich
auch noch bestimmte Oberflachenstrukturen erzeugen,
die einen hohen optischen Aufmerksamkeitswert erzeu-
gen.

[0035] Entsprechend der Oberseite der aufzuhangen-
den Hohlkérper, Lamellen oder Kegel sind diese an
ihrer Oberseite Uber eine Strebe 35, an deren Enden
Permanentmagnete 33.1, 33.2 angebracht sind, sowohl
sensorisch als auch mechanisch mit der querliegenden
Halteschiene 11 verbunden.

[0036] SchlieRlich sei darauf hingewiesen, dafl
gemaR Fig. 10 die Werbetafel Teil eines Prasentations-
oder Verkaufsregals 40 bildet, da es sich bei der Werbe-
tafel um ein relativ einfach anzubringendes, von den
Kosten her vertretbares Zusatzelement handelt, das
insbesondere auch an einem Einzelverkaufsstand ein-
gebaut werden kann. Zu erkennen ist, daf hier die Hal-
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teschiene 11 Teil des Verkaufsregals bildet, wahrend
die Einzelelemente 2.1 ... 2.n relativ kurz gehalten sind
und damit nur einen Teil der Riickseite des Verkaufsre-
gals 40 ausflllen, das heil}t, nur Gber etwa ein Drittel
der Gesamthohe der senkrechten Stander des Tragrah-
mens 1 reichen.

[0037]

Insgesamt ergibt sich damit eine Werbetafel,

die mit einfachen Mitteln montierbar und neu bestiick-
bar ist und bei der trotzdem ein sehr exakt sich einstel-
lendes Bild zu beobachten ist.

Patentanspriiche

1.

Werbetafel, bestehend aus einem Tragrahmen (1)
und mehreren an diesem um parallele Achsen
drehbar befestigten, insbesondere aufgehangten,
langlichen Einzelelementen (2.1,.....2.n), die durch
wenigstens einen an dem Tragrahmen angebrach-
ten Elektromotor (10), gegebenenfalls unter Ver-
mittlung eines  Getriebes, synchron derart
antreibbar sind,dal® die Einzelelemente in wenig-
stens einer ihrer Ausrichtungen ein eine Werbebot-
schaft aufweisendes Bild erzeugen, dadurch
gekennzeichnet, daR

- wenigstens ein Einzelelement (2.1 ... 2.n) an
wenigstens einem seiner beiden Enden (12.1,
12.2) einen Permanentmagneten (3.1, 3.2) auf-
weist,

- und dafl am Tragrahmen (1) im Bewegungsbe-
reich des Permanentmagneten wenigstens ein
Sensor (13) angebracht ist, der das Magnetfeld
des Permanentmagneten erfaf3t und ein Signal
an eine Schaltvorrichtung fir den oder die
Elektromotoren abgibt.

Werbetafel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal’ die Einzelelemente (2.1 ... 2.n) han-
gend angeordnet sind und mittels eines ferro- oder
ferrimagnetischen Biigels (6), der mit einer ange-
triebenen Achse (15) verbunden ist, an einem oder
mehreren der genannten Permanentmagnete (3)
abnehmbar gehaltert sind.

Werbetafel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dal® die Einzelelemente (2.1 ...
2.n)

- sich nach der Schwerkraft ausrichten,

- jeweils nur an ihrem oberen, einer Halte-
schiene (11) zugewandten Ende (12.1) mit
einer rotierenden Klammer (6.1 ... 6.n) gehal-
ten und gefihrt sind,

- Uber eine profilierte Welle (5) angetrieben wer-
den, die im wesentlichen Uber die Breite der
Werbetafel reicht und die die die einzelnen
Klammern (6.1 ... 6.n) rotierend antreibt.
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4.

10.

1.

12.

13.

Werbetafel nach wenigstens einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf}
die rotierende Klammer (6.1 ... 6.n) jeweils in ein in
dem Einzelelement eingearbeitetes Loch (21) ein-
rastbar ist.

Werbetafel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf} die Einzelelemente (2.1 ... 2.n) mit
ihren beiden Enden (12.1, 12.2) am Tragrahmen (1)
aufgehangt sind.

Werbetafel nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daf} die Per-
manentmagnete (3.1, 3.2) jeweils Uber ferro- oder
ferrimagnetische flache Reiter (33.1, 33.2) im End-
bereich des Einzelelementes ansetzbar sind.

Werbetafel nach Anspruch 5 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dal die Permanentmagnete (3.1,
3.2) jeweils paarweise gegenuberliegend am Ende
(12.1) des Einzelelementes angeordnet sind.

Werbetafel nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dal® der den Permanentmagneten
tragende Reiter (33.1, 33.2) verschiebbar an einer
schmalen Kante des Einzelelementes angeordnet
ist.

Werbetafel nach Anspriiche 4 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dal® der Reiter (33) ein L-férmiges
Stahlblechstiick ist, dessen auf die schmale Kante
des Einzelelementes ansetzbarer Schenkel (34)
doppelt ausgefihrt ist.

Werbetafel nach wenigstens einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dal}
der Sensor (13) ein induktiver oder Halleffektsensor
ist.

Werbetafel nach wenigstens einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf}
die Klammern (6.1 ... 6.n) an einem langlichen Hal-
teelement (20) voneinander beabstandet aufgereiht
sind.

Werbetafel nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dafl das Halteelement (20) ein flexibles
Doppelband (20.1, 20.2) ist, mit dem die Klammern
(6.1 ... 6.n) verbunden sind.

Werbetafel nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, da die profi-
lierte Welle (5) in wenigstens zwei Wellenab-
schnitte (5.1 ... 5.n) aufgeteilt ist, die miteinander
drehgelenkig, z.B. durch aufgeschobene
Schlauchstiicke (51), verbunden sind.



EP 0978 815 A2




EP 0978 815 A2

& e =
L
W0 .lﬁ..lﬁ. mnnﬂ/. < “
. L e P ) |
94 : AN T
— I
. mw R
= _,H .
N
_ |
Q T
. . |
1l
N /// / |
I




EP 0978 815 A2







EP 0978 815 A2







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

